
Gunther Engelbért Gedachtnis

Nur wenige ochen ach se1ıner vorzeitigen Pensionl]erung als
Leitender Staatsarchivdirektor des nordrhein-westfalischen aatsar-
chivs Detmold wurde das angJjahrıge Mitglied des Vorstands uUuNnseIes

ere1ıns, Dr phil Gunther KEngelbert, aus dieser eıt die WI;  el
abgerufe Der 'Tod seiztie seinem schweren mıit Fassung und edul
getragenen Leiden eın Ende
Am Marz 1919 wurde Gunther Engelbert als Sohn eiınes arrers

der rheinischen Kiıirche Duisburg geboren. on sSeın Großvater War
Geistliıcher gewesen, un! auch andere Mitglieder der Familie hatten
sıch diesem eTru: gew1ldmet Das geistige 1ıma des evangelıschen
Pfarrhauses hat iıhn STAarTr. gepragt
ach dem Abıiıtur nahm Gunther FEngelbert Seın Studium mıiıt den

Fachern Geschichte, Germanıistik und Latein 1941 Marburg auf und
beendete es 1943 Bonn mıit dem Staatsexamen Sein Berufsziel Warlrl
dıe Laufbahn des wı1lıssenschaftliıchen Archivars, er trat ach dem
Examen den Vorbereitungsdienst das amalıge Staatsarchıv
Dusseldorf e1n; ach dem Besuch der Archivschule Marburg legte
ort 1950 die Staatsprufun. fur den hoheren Archivdienst ab
Sein erufsweg Tie ıhn anschließen: ZUT Archıivberatungsstelle

einlan:ı Dusseldorf, den Staatsarchiven Dusseldorf, Koblenz
und ZU. Hauptstaatsarchıv Wiıiesbaden 1965 rfolgte seine Berufung
ZU) ÖOÖberstaatsarchivrat 1mM Staatsarchıiv Detmold, dessen Leıtung
als achfolger VO.  ; Dr T1C. Kıttel 19638 muıt Ernennung ZU aatsar-
chiıvdirektor ubernahm eine Ernennung ZU. ‚„„‚Leitenden aatsar-
chivdirektor‘‘ erfolgte 1971
Als Dr Kıttel seiınen 1tz OTrStian!' des ereıns für Westfalıiısche

Kirchengeschichte AaUuSs ersgrunden n]ederlegte waäahlte die ıtglıe-
derversammlung eptember 1973 einstimmiıg Gunther Engelbert
den Vorstand Er brachte seın rTeiches Wiıssen der Kıirchengeschichte

mıit eın, vertrat nıicht 1U die Belange der lıppıschen Kırchengeschichte,
sondern machte iImMMer wıeder auf die CNg Verzahnung der Landesge-
schichte mit der Territorial-Kirchengeschichte es  en aufmerk-
Sa

'ITrotz seiner mıit zahlreichen wıissenschaftlıchen Arbeiten ausgefüll-
ten eıt und der Leıtung des Staatsarchivs Detmold, die SeEe1INE ganze
Taft spruch nahmen, ließ CS sich nıicht nehmen, die Zeitschri1f-
tenschau fur das anrbDuc. des Vereins, die Dr Ludwig Koechling bıs
1966 publizıert a  e, fortzusetzen

Miıt seinem klug abgewogenen Rat des erfahrenen Historikers und
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dem UTrCcC. den mıit den Quellen geschulten Archivars stand
Gunther Engelbert dem Vorsitzenden selbstlos ZUT Seite Der Vorstand
konnte ImMMer mit sSseiıner tatıgen ılfe rechnen WiIr erschuttert,
als Gunther ngelber einem seiıiner etzten Briefe 25 Maı 19383
mıitteilte, daß seıinen 1tz Vorstand nıederlegen MUSSEe.
Mit seinem 'Tod verliert der ereın fur Westfalische Kırchenge-

schichte einen kenntnisreichen Hiıstoriker und selbstlosen Helfer
Hans einberg


